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Sehr geehrte Damen und Herren,   
liebe Genossinnen und Genossen, 

 

hier die neuesten Informationen aus der Waldgenossenschaft Niederdielfen.  

Falls Sie Ideen oder Fragen haben, bitte sprechen Sie mit uns. 

 

Mit einem herzlichen Glück auf 

 

Karl 

 

 

 

 

 

 

 

Holzaufarbeitung 

 

  
Bösenberg vom Fahlenstern aus                                                      Im Tal der Fludersbach 
 
Die Käferfichten am Bösenberg, in der Humbach, dem Fahlerstern und    
in Komplex B 16 D, Fludersbach sind aufgearbeitet (Das Holz muss noch, wie in der 
Humbach, gerückt werden, Holzlisten fehlen noch).  Für diese freien Rest-Flächen könnten 
nach der Pflanzauswahl Fördermittel beantragt werden. 2025 müssten wir am Linnscheid 
(9 B 1) und ein Käferfichten- „Nest“ am Klostergartenweg aufarbeiten. 
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Windbruch  

 

 
 

  
Im verbliebenen Waldstück 
in der Humbach (4 B) hat der Wind, wie 
auch am Linnscheid (9 B 1)  
einige Fichten geworfen. 
 
Die Aufarbeitung soll zeitnah erfolgen. 

 

 

Wiederbewaldung / Schule und Vereine 

 

  
Gemeinsames Pflanzen - Selbstgezogene Eichen stehen für die Wiederaufforstung mit 
Grundschülern zur Verfügung.  Außerdem sollen die beiden Waldpfade ergänzt werden. 
Geld für weitere Pflanzen und zwei Hinweistafeln ist durch eine Spende von REWE 
Dreysse noch vorhanden.   
 

 

 

Brennholz 

 

 
 

 
Durch das Freischneiden entlang des Zauns 
zur Deponie ist ungeordnetes Brennholz    
auf einem Polder abzugeben.  
 
Nachfragen bei Falko. 
 
Für 2025 sind bereits Flächen für die 
Durchforstung ausgezeichnet.  
Dank an Falko! 
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Durchforstung / Brennholzvermarktung 

 

  
Bei der Durchforstung fällt mehr Niederschlag auf den Boden und verbessert die 
Lichtverhältnisse. Der Lichtkronenbereich wächst, was zu mehr Holzzuwachs führt. 
Zu starke Eingriffe können aber auch kontraproduktiv sein. 

 

Wegebau 

 

  
 

  
 
Der Wegebau am Klostergartenweg und in der Hütschelsbach ist fast abgeschlossen.  
Das Arbeitsvolumen bei Wegebauunternehmen ist derzeit so hoch, dass die Firma 
Tillmann die Aufträge derzeit in zwei Schritten abarbeitet. 
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Zuerst wird das Planum wiederhergestellt und eine Schicht Schotter, Frostschutz oder 
Vorabsiebung aufgetragen um das Planum befahrbar zu machen. Zu diesem Zeitpunkt ist 
der Weg noch NICHT fertig!  Erst im Nachgang werden die Wege nach und nach mit der 
endgültigen Materialmenge aufgeschottert, profiliert und gewalzt. Die Fördergelder mit über 
31.000,00 Euro sind bei eigenen Kosten von 3.458,70 €, zugesagt. Zusätzlich wurden auch 
die Wasserrinnen am Höhenweg, Richtung Naturfreundehaus, erneuert. 
 

 

Wegpflege 

 

  
Höhenweg in Komplex B                                     Oberhalb der Hütschelsbach 
 

Danke der Nachfrage, aber die Wege werden erst nach der Blumenblüte gemäht und 
Schweinerücken entfernt. Ein Vergleich mit dem Philosophenweg bietet sich nicht an, weil 
dieser nicht die Breite, wie unsere Wege aufweist. Der Philosophenweg wurde bereits von 
Rainer Dietermann gemäht.  
 
Den Arbeitsauftrag für die Wege soll Achim Knipp erhalten der schon in der Vergangenheit 
für einen guten Preis die Wege instandgesetzt hat.  
 

 

Jagd 

 

 
 

Bild der Wildkamera von Henning Setzer. 
 
Sollten die Windenergieanlagen in Komplex 
B gebaut werden, ist mit einer erheblichen 
Beeinträchtigung in der Jagd zu rechnen. 
Aus diesem Grunde wäre ich dafür, die 
Pachtverträge während der Bauzeit der 
WEA auszusetzen. Auch sollten die Jäger in 
die Gestaltung der angrenzenden Fläche 
einbezogen werden, bzw. jagdliche Areale 
und Äsungsflächen gemeinsam geplant und 
angelegt werden.  
Diese Ansicht wurde vom Vorstand geteilt 
und soll umgesetzt werden. 
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Abstand des Waldes zur Wohnbebauung 

 

 
 
Am Buchen und in der Klosterstraße wurden die notwendigen Abstände zu 
Grundstücksgrenzen wiederhergestellt.  
 
Lange Zeit fand sich niemand der die Käferfichten oberhalb des Ehrenhains aufarbeiten 
wollte (Budenbau mit 100ter Nägeln, pro Baum eine Sägekette!). Nachdem wir das Holz 
kostenlos angeboten hatten, ist es uns gelungen jemanden hierfür zu gewinnen.  Die 
verwertbaren Stämme liegen bereits am Weg und werden demnächst entfernt.  Danke an 
Sebastian und Franc. 
 

 

 

 

 

Vandalismus 

 

  
 
Neben anderen Gegenständen durften wieder einmal „Gelsenkirchner Barock“ in Form 
eines Wohnzimmertisches aus dem Wald entsorgen.  
Danke an Friedhelm Menges.  
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Schlachtabfälle entsorgen 

 

  
 

  
 
Mittlerweile sind wir auch im Veterinärgeschäft tätig. Mülltüten mit Schlachtabfällen eines 
Schafes wurden illegal im Wald entsorgt. Das Veterinäramt hatte keine personellen 
Kapazitäten frei. Bisher hat sich ein Fuchs darum gekümmert. 
 

 

 

Umweltprüfungen für die Windenergieanlagen haben begonnen. 
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Die Windgeschwindigkeitsmessungen im 
Bereich der WEA haben begonnen.  
Obwohl Annäherungssensoren die Anlage 
überwachen, wurde vorsichtshalber ein 
Bauzaun errichtet. Karl Heupel erklärte das 
System der Sonaranlage auf der letzten 
Vorstandssitzung. Auch weiterhin sollte die 
Fa. Bögl fachkundig unterstützt werden. 

Erfassungsboxen: 
Haselmaus-Tubes und Horchboxen stehen 
im Umfeld der WEA.  

 

 

Forsteinrichtungswerk 

 

  
 

 
Neue Karten mit dem aktuellen Stand der Baumarten liegen vor, die quantitativen 
Datenblätter des Forsteinrichtungswerks wurden aus Sicherheitsgründen kopiert und 
abgeheftet. 
 

 

 

Verwaltung 

 

 
 
Die Fördermittel zur Strukturförderung sind beantragt. Weitere Fördermittel müssen nach 
Rechnungsstellung durch das Forstamt bezahlt und anschließend durch vorgegebene 
Formulare beantragt werden. Der Zeitaufwand für die Bearbeitung der Aufträge ist enorm. 
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Landesrechnungsamt NRW 

 

  

  
 
Das Landesrechnungsamt überprüft turnusmäßig geförderte Flächen und stellt somit 
sicher, dass Fördergelder auch dort verwendet werden, wofür sie gedacht sind. Zur 
Unterstützung wurden Pflanzpläne, Lieferscheine, Rechnungen, Pflanzprotokolle, 
Rechnung über Pflanz- und Pflegearbeiten, sowie Fotodokumente bereitgestellt. Nach 
erster Einschätzung ist alles in Ordnung. Ggf. müssen am Schlingelhain einige Atlaszedern 
nachgepflanzt und am Grimberg gefegte Douglasien ersetzt werden.  
 

 

 

Feuerwehr  

 

  
Herr Spies von der Deponie hat dankenswerterweise einen neuen Ansaugschlauch am 
Vorstaubecken installiert.  
 
Unserer Feuerwehr Niederdielfen werden wir nach Absprache und Wunsch ein 
Übergangsstück Perrot auf Storz A, für den Fall der Fälle, zur Verfügung stellen.  
(Bild rechts:  Quelle: Freiwillige Feuerwehr, Wilnsdorf, 14.07.2024, 22:37 Uhr, Eisern) 
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Wasserbehälter / Stollen 

 

 
 

 
Im Bereich 4 B  Waldstück Humbach soll 
sich ein ehemaliger Stollen/Wasserbehälter 
mit einem schwarzen Belüftungsrohr sein. 
Diese „Wasserader“ lässt die darunter 
liegende Wiesenfläche versumpfen. 
 
Wer kann uns bei der Klärung dieses 
Sachverhalts helfen.  
Felix Stangier kann auch direkt kontaktiert 
werden.   Vielen Dank. 
 

 
Hochwasserkarte 

 
Luftbild 

 

 

 

 

Förderungsanträge  A   

Förderrichtlinie Extremwetterfolgen Erhalten Pflege 

   Haborn     

   Bösenberg     

   Humbach     

   Fahlerstern     

   beantragt             4.123,84 €   erwartet  

Klimaangepasstes Waldmanagement            14.075,00 € 

Förderung Forst/Verwaltung                 424,00 €  beantragt 

Nachhaltige Waldbewirt. /Beförsterung   

1. Quartal   10.05.2024                335,01 €   
2. Quartal   im 2.Quartal mit beantragen  (über 500€) 

genehmigte Fördermittel      18.957,85 €   
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Förderanträge B               2024 

 Erhalten Pflege    

       evtl. 16 C 4 beantragen 

          4.969,60 €   erwartet  
 Rückstände für Pflege aus 2023 
beantragt  

        16.037,00 €   14.05.2024 erhalten  

             468,69 €  beantragt    

          4.669,18 €  zugesagt Eingang am   

        25.406,55 €  Zuwendung des Landes nach Zuwendungsnachweis 

 Klostergarten Kosten für die WG    2822,95 €   für 1,3km Weg 

          5.721,75 €  Kosten für die WG 635,75 €  

 Hütschelsbach     

   57.272,77 €  Fördermittel B   
Verschiedene Förderanträge für 2025 wurden bereits gestellt. 

 

 

Gesundheit  

 

Nach Einschätzung von Karl Heupel ist der Zustand des Waldes und die finanzielle Situation 

der WG sehr gut. Das ist zurückzuführen auf die gute Arbeit des Vorstands in den letzten 

Jahren (dazu zählen für mich immer die beiden Rechner).  

Nicht so gut hingegen ist der gesundheitliche Zustand des Waldvorstehers, der weitere 

körperliche Einschränkungen auf sich zukommen sieht. Folge dessen werden alle gebeten 

einen neuen Waldvorsteher bis Ende August vorzuschlagen, der dann zeitnah das Ehrenamt 

übernehmen könnte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://waldgenossenschaft-niederdielfen.de 

https://waldgenossenschaft-niederdielfen.de/

